
Obligations-Anleihe-Konto verringerte sich durch Amortisation um M. 30 000 auf M. 570 000. 
Reserve-Fond-Konto durch Nachversteuerung der jungen Aktien um 2660 auf M. 569058.88. 
Delkredere-Konto durch Verlust auf Außenstände um M. 3 869.95 auf M. 20 692.02.

Die gesamten Aufwendungen auf Utensilien-Konto (Fuhrwerks-Konto hat einen Zugang 
nicht erfahren) und Modell- und Formen-Konto sind auf General-Waren-Konto abgebucht worden, 
so daß diese 3 Konten mit insgesamt M. 8 zu Buche stehen.

Inventur-Konto setzt sich zusammen aus:
1. Fertige, auf Abruf per Januar bestellte Hüte . . M. 56 765.94
2. Halbfertige und in Arbeit befindliche Waren . . „ 322 320.36
3. Damenstumpen...........................................................„ 11769.65
4. Wolle..........................................................................„ 537 821.75
5. Chemikalien................................................................„ 31345.24
6. Fournituren und Materialien..................................„ 203 322.63
7. Diverse Materialien......................................................... , 33 613.—

zusammeu M. 1 196 958.57
In der mit besonderer Vorsicht erfolgten Bewertung der Bestände ist der Konjunktur und der un­

geklärten Geschäftslage in vollem Maße Rechnung getragen.
An Debitoren haben wir (nach Abzug der Skonti) . M. 1244 042.62
„ Bankguthaben.......................................................„ 278 045.4U
„ Kasse..................................................................... „ 11683.77
„ Wechsel...................................................... . . . „ 183102.99

zusammen M. 1 716 874.78
zu verzeichnen, denen Kreditoren (inkl. Agenten-Provision, Rückstellungen 
für die Bekleidungsindustrie-Berufsgenossenschaft etc.) in Höhe von . M. 168446.76 
gegenüberstehen, so daß die flüssigen Mittel unserer Gesellschaft mit . M. 1548 428.02 
ca. 52% des Aktienkapitals darstellen.

Die Handlungs-Unkosten in Höhe von M. 447 659.91 sind vom General-Waren-Konto abgebucht worden. 
Wir bringen der zum 2. April, nachmittags 3y2 Uhr, in Guben einberufenen Generalversammlung 

folgende Verteilung des Reingewinnes in Vorschlag:
4% Dividende an die Aktionäre...................................M.
Gewinn-Anteil des Aufsichtsrates.........................

. M. 120 000.—
15 806.45

M. 135 806.45
210 000.—

M. 345 806.45
38 808.13

7% Super-Dividende.............................................

Vortrag auf neue Rechnung..............................
M. 384 614.58

Wenn keine Ereignisse besonderer Natur eintreten, hoffen wir auch für das gegenwärtige Geschäfts­
jahr auf ein befriedigendes Ergebnis.

Guben, den 1. März 1909.
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